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Wöchentliche Nachrichten
von und für Pforzheim .

— ■■ " > l ■ — —
Nro . iZ . den Zo . April 1799.

L Mundrodl . ^ Daß dem herumziehenden !e.
digr« Maurrrsgeselleo Gotthard Hirschmann von
Jfpringrn , unter Pflegschaft des Jcrg Jakob Kautz ,
künftig Niemand ohne Vorwissn und Bewilligung
bet letztern etwas borge» solle , haben sämtlich « Vor«
gesetzte des Oöeramrs ihre» Untergebenen , Hauptfach,
lich aber der» Wintzen bekannt zu machen , und sie vor
Schaden zu warnen . Verordnet bry Oderamt Pforz.
heim den 24 . April 1791 .

s Schulden Liquidationen , n I . ) Wer etwas aa
deu tu Gant grraiyeoen Christoph Goltiieb Lerler ,
Bürger und Brrkermeister zu Leonderg zu fordern
hat , soll sich den ai . May d. I . morgens 8 Uör auf
dem Rathyaas daselbst bry der Liquidation rinfinden .

2 .) Alle Gläubiger des schon einmal verganteten
und verstorbenen Wrißgerber Rüdingers in Knitliin«
gen sollen ihre Forderung binnen 4 Wochen von jetzt
an ln der Gertchlsschretberey daselbst « lngeden ;

z .) Die Gläubiger Burkhard Herzogs von Rutzh
solle« Dienstags den 7. May früh 7 Uhr ihre Forde,
ruog auf dem dortigen Rathhaus « iogedeu ober stch
des Ausschlusses gewärtigen . Publicirt Pforzheim
bry Oberamt den 25. April 1799 .

s waldverbot . ) Sämtliche Waldungen werde«
hindurch vom 14 . künftige^ Monats May au bis de«
30. Juny mit dem Anhang verbotcn , daß stch Nie,
maud binnen dieser Zeit io den Waldungen bey Srra »
fr betreten lassen , diejenigen aber , welche noch Bau ,
Brenn , und anderes Holz im Wald liegen haben ,
solches aus demselben vor Anfang bet Waldvrrbot -
bey ebenmäßigerStrafe schaff, » sollt « . Pforzheim dm
22 . April »799 . rpderforstamr .

sHaus und Scheure feil. ] Jeremias Defchler
ist Willens, sein Haus in der Brützinger Vorstadt,,
auf welchem dir Braugerechtigkeit ruhet , nebst bade -
befiadltchcm Hof , Echeure uvo Gärtlein , zu verkau,
ft«, dir Liebhaber kövnen solches täglich desthc« »ad
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die Kaufsbedinguiss « dry Kantenwirth UcbelhSr ver.
nehmen .

[ lllmtjbieten. ] Die F a« Uhrrumacher Veron
«rdlkkek sich zum Wasche « iu Seide , gestickter W -sten,
i» Bold oder Silber gestickter Halstücher , auch schwär,
ze» oder farbigen Lasst , mit dem Versprechen alle-
wie neu herzustrllen , auch allcrley Fett. Wagenschmicr »
«ob andere Flecke » aus Kleidern zu reinigen ; uvd em.

' pfiehlt v .cßfaüs ihre Dienste höflichst .
sGesundheirs Lasse-. ^ Bty Hofbuchhäodler L.

8 - Macklok i« . Karlsruhe ist beständig von dem de.
kanvren ganz ächten , Cichorien . oder GcsundheitS»
Kaffee da« Pfund für 28 kr. zu bekommen,

von Dienen . s Fortsetzung . 3
Die Bienen müssen nrmUch hinlänglich mit Honig

- in Winrer hindurch versehen seyn , so baß ein Stock
24 bis zo Pfund mit Brett ' und Korb vor dem An .
fang des Winiers wäge » muß , ist er leichter , so hat
wao dessen Verlust zu fürchten . Im Winker zwar
zehrt er , wie oben schon gezeigt worden , und wie je.
der Bieneohalker au« Erfahrung weiß , nie viel , das
heißt in den Monaten November, Drcember , Januar
und Februar , aber am Ende des letzten Monais setzt
«r gewöhnlich Brut an , denn bedarf er sogleich vlrl
zum Füller» ; und um diese Zeit fangen die. Biene «
wieder selbst au zu zehren : daher werden dir Stocke
dann in kurzer Zeit sehr leicht. Doch nicht aüei»
der Vorraih an Honiz macht es aus , baß rin Bik«
uevsteck gut durch den Winter kommt , sondern es
muß auch viel Volk vorhanden seyn , vaS sich selbst
durch die Meoge und durch Ihr « immerwährende Br.
wegung wir den Flügeln die gehörige Warme ver,
schafft . Am besten ist es , mau lasse sie ganz ruhig
Leu Winter hindurch sichen , und gebrauch« blos die
Borsicht , baß mau Vas Flugloch so verwahre , daß
allenfalls keine Maus , dir sehr oft auch io Bienen ,
körben ihre Wumrnahruvg sucht, etobriogea kann.
Nichts ist daher gefährlicher , als im Wtoter zu
füttrro . Sellen wird ein solcher Stock davon
kommen , und wer dcsseu überhobea seyn kann , fährt
am besten. Man lcsse , um et nicht nolhweudig zu
haben, nur die besten Slöcke schwärmen , nur ein.
mal im Jahr« / und nie zu spät, d. h. nicht «ach
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Johannis. Freilich kan» rs auch Ausnahmen von i>(t>
ftr Regel -eben , daß rin Schwarm nach Johannis
noch recht gut wird, wenn da« Jahr überhaupt spat
ist , (wir wissen alle , was unler diejrm Ausdruck vcr.
stauben wird, ) oder wenn noch später Honigtha«
fällt , oder der Nachsommer gut ist. Lauge aber nach
Jvhaumt ist es me rathsam seine Birnen schwärmen zu
lassen , sondernzman hindere dieß lieder durS Untersätze.
Dauert aber der Winter zu taug , wie düßcnak , und
findet die Biene iasq« sich grhmdert, im Frühjahre
ihre Nahrung im Feld « za suchen , und man muß für.
lern , so gebrauche man diese Vorsicht : i .) man rede
nie weniger als ein Pfund reinen Honig auf etumm
auf einem brsoudern Furtrrteller , den man mit kleine«
Hblzgen , oder Stroh , ober einem Stücke von einem
zerbrochenen Siede belegen muß , damit die Bienen
nicht io den Honig hiueivfallrn . Die Ursache , warum
mau auf einem breiten besonders dazu eingerichtete«
Fultertrüer den Honig geben soll , ist , damit alle Bie.
nen etwas bekommen , und nicht die meisten leer aus.
gehen , wie rs bey den kleinen läagltgten Futlertrög .
che« der Fall ist. 2.) Man gebe nie unter Tags ,
sondern gegen bie Nacht , denn sonst werden die an»
der « Bienen , dir sogleich den Honig wittern , zum
Raub eingeladen und der zu fütternde Stock wirb ei»
ner neue» Glfahr ausgesrtzt. Dt« beste Art zu füt.
treu ist wohl diese , wenn mau auS den Unterfatzru
Stücke mir Honig gefüllten Waben aufbewahrt , und
str den schwachen Stöcken zwischen di« ihrigen hinein ,
sticht. Dieß kann man schon im Spätjahre etwa im
September thuv , wrnn man einen Schwarm hat , an
dem viel liegt , weil er vielleicht viel Volk hat , daß

*> man ans diese Art seinen Korb hinlänglich , um den
Winter hindurch des Fütterus übtthobeu zu srya , mit
Honig versieht. Viele Lieueöhalter vereinigen auch
einen an Honig armen Stock mit einem schwerer» ,
und erhalten sich badurch eine Menge arbeitender Bie»
»r» , durch deren Thärigkett und Fleiß deh eintreten .
der Hooigrrndt « sie sich für die Schonung , bie sie de«
Bienen angedrtheo lassen , und für den geringen Auf.
« and au Zehrung hinlänglich bezahlt machen . E<
kann also auch diese Art , honigarme aber volkreiche
Stöcke zu erhalten , als gut empfohlen werden.

( Die Fortsetzung folgt. )
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§ . Gebshrne. Den 25. April Iaksb Friedrich /

V > Andreas Lehrer ; B . u . Bauer.
Lopulirke. Dm 23 . April ( ;u Orschelbrvun )

Johann Philipp Maler , B . « - Graveur ( weil.
Ernst CSkifiian Malers , B . u. AccoucheurS dahier
u. Julia»« «ed. Beckerin rhcl. leb . Sohn ) mit Jgf.
Lar line. Philippine Sadlekin ( Pfarrer Sadlers zu
OefchelLrovu ehel. led. Tochter. ) De » 28. Larl
Friedrich Hahn , Goldarbeiter vov Berit» gebürtig,
mit Christine Barbare (vffin , ( Tochter Christian
Gff's - u. Schneidermeisters u. Katharine Barbare
g,r>. Latzin. )

Gestorbene . Den 22. April Larline Sophie geb.
Trautzin , Daniel Gräßle's , B . ». Schreioerm .
gew. Ehefrau , an Entzündung , Folge einer uvglückli .
cheo Niederkunft, alt zz I . 6 M. 12 T. ohne Ktu«
der. Dev 27. Georg Larl Friedrich , V . Joh.
Georg Blank , B . 0. Goldarbeiter , an Gichtern ,
alt io Tage .

s Laufhaus . ^ Am 24. u . 27 . April wnrden 128
Säcke Kernen emgeführt, 1 * 7 Malter verkauft und
18 Säcke blieben aufgestellt .

§. Marktpreise am 27 . April i7yy .
Lruchrpreise; fl kr AUerley Pictu «lien : kr.

Koruvd. Roggcud. Sr . I — Butter . . . V s , t8- 20
Alrer Kernen - i ™ rz — Rindschmal; L t s 22
Neuer - . . ? 8 rr 48 Schweinesch. 1 s s t i8
Gemischte Frucht ) r* y — Lichter gezog. ) daS Pf 18 -
Haber . . \ s s s i—32 — segvff. [ > f t 20
Gerste . I - - t — 48 Saife . . . . \ j s ’s l6
Erbsen . . >das Sri . Unschlitt . . , - 12-13
Linsen . . 1 - - ' — Lyer .iz Stuck s - , 8
äßcifcbforit ) - - - 57 Grundbirn , das Sri . 10

Hol; : fl . kr
buchenes t das Mäß 1 7 — tannenes , das Nräst s 3 3°
eicnenes , — — t • 4 — taüeneKoblkM . v .Küb. J 15

Järoö - Laxe : P iii Fleisch - Taxe : kr .
Schwarze « Brod t Ochscnfleisch > s s s 8
der Laib zu 12 kr . hält 3 28 Äuhfleisch J s s s
- zu 6 kr . f t 1 3° Ruidfleisch 7

lpeiße « Lrg .d : I Kalbfleisch 6
der Laib zu 6 kr . hält 1 20I Hammetfl. \ s s s 7
- zu 4 kr . - - - 28 | Schwrinefl . J s s s 8

Sml .d .B . zu. 2 kr . dalten d 2 || |

Wicken kosteke da« Sri . i fi. 8 kr,
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